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HORUMERSIEL – Bücherei,
10–13 Uhr: Bücherei geöff-
net. 

c

TERMINE Wangerland hat eine bewegte Geschichte
HISTORIENKALENDER Ausgabe 2018 ab sofort im Handel – Gemeinde bildet Schwerpunktthema

Brune-Mettcker-Verlag 
präsentiert ein 188-seiti-
ges Jahrbuch voller hei-
matkundlicher Beiträge. 
TETTENS/JS – Bei der Vorstel-
lung des Historienkalenders
auf das Jahr 2018 hatte Johann
Wilhelm Peters allen Grund
zur Freude. So ist der wanger-
ländische Ratsvorsitzende
nicht nur stolz darauf, dass
seine Gemeinde Schwer-
punktthema des Jahrbuchs ist
(Seite 1). Auch findet es der
Hohenkirchener „richtig toll“,
dass das Titelbild vergnügte
Boßelfrauen aus seinem Ort
zeigt. Dabei betonte Peters,
dass die Schwerpunktsetzung
durchaus berechtigt sei.
Denn: „Das Wangerland hat
eine bewegte Geschichte.“

Wie spannend die wanger-
ländische Vergangenheit ist,
zeigte Friedrich von Cöllns
Vortrag. Der Vorsitzende der
Geschichtswerkstatt ließ bei
der Präsentation des Kalen-
ders im „Deutschen Haus“ die
Geschichte „vom Wanga-Gau
bis zur Gemeinde Wanger-
land“ Revue passieren – übri-
gens der Titel eines von insge-
samt 31 Beiträgen des „Friesi-
schen Jahrbuchs“, das seit
1834 erscheint.

Begeistert von den heimat-
kundlichen Aufsätzen und
Geschichten zeigte sich Ro-
bert Allmers. Der Geschäfts-
führer der Brune-Mettcker
Druck- und Verlags-GmbH
nannte unter anderem Karl-
Heinz de Walls Beitrag zur
Wangerland-Bahn (Jever–
Harle) und Almke Gerkens
Aufsatz über historische Flur-
und Ortsnamen in der Ge-
meinde Wangerland.

Aber auch die anderen je-
verländischen Kommunen
kommen in dem Kalender
nicht zu kurz. So haben Hin-
rich Neumann und Doris Wol-

ken über den Sillensteder
Männergesangverein als „tö-
nenden Repräsentanten des
Dorfes“ geschrieben. Wie es
mit der Anwesenheit radikal-
reformatorischer Kräfte in der
Herrlichkeit Gödens zu Be-
ginn des 16. Jahrhunderts aus-
sah, erfahren die Leser von
Stephan Horschitz. Helmut
Bath geht in einem Aufsatz auf
das jeversche Traditions-
unternehmen Bäckerei und
Konditorei Dirk Eden ein. Von
Werner Menke stammt ein
„Abgesang auf einen der letz-

ten Baumriesen des Schloss-
parks“, nämlich auf die im
Frühjahr gefällte Blutbuche.

Die Wilhelmshavener er-
fahren ebenfalls Wissenswer-
tes über ihre Heimatstadt. So
gibt es einen Beitrag von Doris
Wilkens über das Fort in Rüs-
tersiel. Um Jevers Partnerstadt
in Sachsen-Anhalt geht es in
dem Beitrag von Helmut Heh-
ne, der über eine Zeit schreibt,
„als es in Zerbst noch die alten
Brauereien und Kneipen gab“.
Tjark Ommen Ahrends wid-
met sich dem „Leben der

Menschen in der Crildumer
Bucht“ und Detlef Kiesé erin-
nert an die Schlosserwerkstatt
des Esenser Handwerksmeis-
ters Bernhard Bruns.

Nicht nur Lehrreiches,
auch Unterhaltsames findet
sich in der neuesten Ausgabe.
So vergleicht der Heidmühler
Hans-Jörg Beyer „up Platt“ auf
heitere Art und Weise in seiner
Geschichte „Inkopen – fröher
und vandaag“ die Einkaufsge-
wohnheiten von damals und
heute. Der Esenser Manfred
Briese nutzte die Gelegenheit

und las den rund 50 Gästen
sein Vertellsel vom „Glatz-
kopp mit Cello“ vor, das auch
im Historienkalender zu fin-
den ist.

Gedichte sowie ein um-
fangreicher Serviceteil mit
Veranstaltungskalender und
einer Heimatchronik mit den
wichtigsten Ereignissen des
vorangegangenen Jahres run-
den den Inhalt ab. Außerdem
erfährt der Leser, welches
Wetter der Hundertjährige Ka-
lender für das kommende Jahr
voraussagt.

Friedrich von Cölln (von links), Manfred Briese, Johann Wilhelm Peters und Robert Allmers
bei der Präsentation des Historienkalenders 2018. BILDER: JÖRG STUTZ

Diebe stehlen
Rasen-Roboter
mit Ladestation
WANGERLAND/JW – Unbekann-
te Täter entwendeten in der
Zeit vom 6. bis 9. Oktober
einen hinter einem Carport
installierten und von der
Garmser Straße aus nicht
sichtbaren Roboter-Rasenmä-
her mitsamt Ladestation und
Unterstand. Der Roboter hat
die Marke Honda, Typenbe-
zeichnung HRM 310 in der
Farbe beige/schwarz. Den
Wert beziffert die Polizei mit
2649 Euro. Zeugen, die Hin-
weise zum Diebstahl oder
zum Verbleib des Gerätes ge-
ben können, werden gebeten,
sich mit der Polizei Wanger-
land unter der Rufnummer
04463 / 269 in Verbindung zu
setzen.

Gemeinsam singen
WANGEROOGE/JW – Auch
wenn sich mancher ziert, in
der Öffentlichkeit zu singen:
Mitsingen macht dann
doch jedem Spaß. Klaus
Brüggerhoff lädt deshalb
wieder zum offenen Singen
von Seemannsliedern, ma-
ritimen Schlagern und
Shantys ein: Donnerstag,
12. Oktober, 20 Uhr, in der
Aula der Inselschule. Die
Texte werden an die Lein-
wand gebeamt, sodass die
Besucher nicht einmal text-
sicher sein müssen. Die
Spenden kommen der Kul-
tur-AG der Inselschule zu-
gute.
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KURZ NOTIERT

Der junge Border-Collie Ronja ist allen Menschen freundlich
zugewandt. BILD: SABINE HANDSCHUH

Hunde sind im Wohnpark
gern gesehene Besucher
SENIOREN Zusammenarbeit mit Tierschutz-Aktiv

HOHENKIRCHEN/WIARDEN/JW –
Ein Küsschen in Ehren kann
niemand verwehren. So mag
es auch die alte Dame im
Wohnpark Wangerland in Ho-
henkirchen gesehen haben,
als sie von Ronja, einer sieben
Monate alten Border-Collie-
Hündin, etwas temperament-
voll begrüßt wurde. Der Vier-
beiner war auf Initiative der
Mitarbeiterin Sabine Hand-
schuh zu Besuch bei Bewoh-
nern des Hauses, die den Kon-
takt mit dem gut erzogenen
und allen Menschen freund-
lich zugewandten Junghund
sichtlich genossen.

Dass Menschen besonders
auch im höheren Lebensalter
nicht auf den Umgang mit
Tieren verzichten müssen, ist
fester Bestandteil der Unter-
nehmensphilosophie des Be-
treibers, der Gruppe Pflege-
butler. In Hohenkirchen gehö-
ren Hühner und Meer-
schweinchen in geräumigen
Gehegen zum Haus, und im
Rahmen einer informellen Pa-
tenschaft mit dem Verein
„Tierschutz-Aktiv-Friesland“ 
sind Haustiere der Tierschüt-
ze gern gesehene Gäste – so
auch Ronja der Familie Bürg-
ener aus Wiarden, die nach
erfolgreicher Grundausbil-
dung am Hundeschulhof in
Sandel ihren ersten Einsatz im
Wohnpark erlebte. Das „Auf
Wiedersehen“ der Bewohner
am Ende des Besuchs war of-
fensichtlich wörtlich gemeint.

Das östliche Ende des ersten Bauabschnitts. BILDER: HELMUT STRATMANN

Erster Bauabschnitt nicht fertig
INSELSCHUTZ Bis Ende Oktober wird am Deckwerk gearbeitet 

WANGEROOGE/SAL – Der Wes-
ten der Insel ähnelt einer
Berglandschaft. Die Depots
sind bis an den Rand mit nor-
wegischen Wasserbausteinen
gefüllt. Genug, um im nächs-
ten Jahr ab Mitte April gleich
die Arbeiten am Westdeck-
werk fortsetzen zu können.
Ende Oktober soll erst einmal
Schluss sein. Im Auftrag des
Wasserstraßen- und Schiff-
fahrtsamtes (WSA) wird in
drei Bauabschnitten das
Deckwerk erhöht und ver-
stärkt. Mit dem ersten Teil-
stück wollte das Unterneh-
men eigentlich schon in die-
sem Jahr fertig werden. Doch
statt der geplanten Strecke
über vier Buhnenfelder am
Nordwestkopf sei nur etwas
mehr als die Hälfte geschafft
worden, berichtete der zu-
ständige WSA-Sachbereichs-
leiter, Tobias Linke, auf Nach-

frage. Das ausstehende Teil-
stück werde im nächsten Jahr
gemeinsam mit dem zweiten
Bauabschnitt (Richtung Sali-
ne) in Angriff genommen. Der
Zeitplan könne dennoch ein-
gehalten werden. Jetzt steht
noch die Wintersicherung der

Baustelle und der „Naht“ zwi-
schen altem und neuem Insel-
schutzwerk an. Im November
sollen im Osten weitere Kom-
pensationsmaßnahmen erfol-
gen, unter anderem die Reste
des alten Bünder Heims ent-
fernt werden. 

Wie in den Bergen: Die Depotflächen sind bis an den Rand
mit Wasserbausteinen gefüllt.b

VERKAUF STARTET

Der Historienkalender 
2018 ist im 184. Jahr-
gang erschienen und um-
fasst 188 Seiten mit zahl-
reichen Fotos und Abbil-
dungen. Der Verkauf star-
tet am 16. Oktober in den 
Service-Centern des Je-
verschen Wochenblattes 
und des Anzeigers für Har-
lingerland sowie im Buch-
handel. Der Historienka-
lender kostet 6,50 Euro. 
Das Titelbild zeigt Hohen-
kirchenerinnen beim dorf-
pokalboßeln


